
Cermets der neuen Generation ermöglichen mehrfache Standzeiten 

   

Durch eine wachsende Vielfalt an Hartmetallsorten und leistungsfähige Beschichtungen, ist der Schneid-

stoff Cermet während der letzten Jahre oft in den Hintergrund gedrängt worden. Eine neue Generation 

Cermets von Sumitomo zeigt nun aber deutlich gesteigerte Leistungen, wesentlich erweiterte Einsatzbe-

reiche und extrem lange Lebensdauer der Schneiden. Innovative Beschichtungen verleihen den  Cermet-

Schneidplatten erstaunliche Eigenschaften und extreme Standzeiten. 
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Viele verschiedene Hartme-

tallsorten und ebenso unter-

schiedliche Beschichtungen 

für Wendeschneidplatten zur 

spanenden Bearbeitung bie-

ten eine große Vielfalt an Be-

arbeitungsmöglichkeiten. 

Diese Vielseitigkeit und der 

vermeintlich einfache Einsatz 

solcher Wendeschneidplatten 

haben den Marktanteil der 

Cermet-Schneidplatten in der 

Vergangenheit eingeschränkt. 

Zudem wird den Cermet-

Platten eine gewisse Bruch-

empfindlichkeit, vor allem bei 

unterbrochenem Schnitt, 

nachgesagt.  

 

Neue Cermet-Sorten erhöhen 

die Leistungsfähigkeit und 

erweitern die Einsatzfelder 

Aber auch bei den Cermet-

Sorten gibt es Innovationen, 

die den Einsatzbereich dieser 

Schneidplatten erweitert und 

teilweise drastisch verbessert 

haben. Seit vielen Jahren ist 

Sumitomo führend bei der 

Entwicklung neuer Schneid-

stoffe für die Zerspanung. So 

auch bei den Cermets. Mit 

den neuen Cermet-Sorten 

T1000A und T1500A ist es 

gelungen, ursprüngliche Nach-

teile von Cermet zu umgehen. 

Eines der Entwicklungsziele 

bei Sumitomo war, den Anteil 

des schwer zu beschaffenden 

Wolfram im Cermet-

Compound der Schneidplatten 

zu vermindern. Genau diese 

Verminderung des Wolfra-

manteils hat dazu geführt, 

dass die neuen Cermet-Sorten 

T1000A und T1500A während 

der Zerspanung erheblich 

weniger mit den zu bearbei-

tenden Stählen reagieren als 

bisherige Sorten. Dadurch 

kommt es zu deutlich weniger 

Verschweißungen und es bil-

den sich kaum noch Aufbau-

schneiden. 

 

Gleichzeitig ist es den Ingeni-

euren bei Sumitomo gelun-

gen, die Zusammensetzung 

des Cermets zu optimieren. 

Dank der vermehrten Einlage-

rung von TiCN- in das Gefüge 

und der Verminderung der 

Wolfram-Anteile an der Ober-

fläche, ist der Anteil zäher 

Binderbestandteile erhöht 

worden. Dies führt zu besse-



rer Widerstandsfähigkeit der 

Schneidplatten, was die Nei-

gung zu Ausbrüchen der 

Schneidkanten deutlich ver-

mindert. Eine Optimierung 

des Sinterprozesses bei Sumi-

tomo ergab einen festeren 

Verbund des Cermets.  Auf 

diese Weise vertragen die 

neuen Cermet-Sorten höhere 

Schnittgeschwindigkeiten und 

bieten extrem lange Standzei-

ten. Selbst die Bearbeitung 

von weichen Stählen oder gar 

von Werkstoffen aus ferriti-

schen Pulvermetallen, die 

üblicherweise zu Verschwei-

ßungen und Aufbauschneiden 

neigen, ist nun problemlos 

beherrschbar. Auch die Be-

handlung der Schneidkanten 

wurde weiter optimiert.  Das 

führt wiederum zu einer 

Standfestigkeit der Schneid-

kanten, die bislang ohne Ver-

gleich ist.  

 

Gleichzeitig dient eben diese 

Kantenbehandlung der Werk-

stückqualität, weil der saube-

re Schnitt der Wendeschneid-

platten eine nahezu glänzende 

Werkstückoberfläche hinter-

lässt. Und das während der 

gesamten Lebensdauer der 

Cermet-Schneidplatten. 

Härte und Zähigkeit der inno-

vativen Cermet-Schneidstoffe 

T1000A und T1500A unter-

scheiden sich. Damit eröffnen 

sich für den Anwender unter-

schiedliche Anwendungsfelder 

für die neuen Cermets. Das 

härtere T1000A ist ein P10 

Substrat und empfiehlt sich 

für Schnittgeschwindigkeiten 

von 150 m/min bis zu 400 

m/min. Es wird vor allem bei 

kontinuierlichem oder leicht 

unterbrochenem Schnitt ein-

gesetzt. Beim etwas zäheren 

T1500A handelt es sich um ein 

P20 Substrat, das auch für 

leicht unterbrochene Schnitte 

und Schnittgeschwindigkeiten 

von 60 bis 200 m/min emp-

fohlen wird. 

 

 

Neue Beschichtungen abge-

stimmt auf den Schneidstoff 

Aber nicht nur die Cermet-

Substrate wurden weiterent-

wickelt. Auch bei den Be-

schichtungen für die Cermet-

Platten kann Sumitomo auf 

echte Innovationen verwei-

sen. Um die Universalität der 

Cermet-Schneidplatten zu 

erweitern wurden neue Be-

schichtungen entwickelt, die 

den Einsatzbereich der Sub-

strate deutlich erweitern und 

die Standzeiten noch weiter 

verlängern.  

 

Unter der Bezeichnung 

T1500Z bietet Sumitomo ein 

P20 Cermet-Substrat mit einer 

„Brilliant Coat“ genannten 

und unter dieser Bezeichnung 

geschützten Beschichtung an, 

die eine enorm verbesserte 

Gleitfähigkeit der Plattenober-

fläche aufweist. Bei der Zer-

spanung gleiten die Späne auf 

der Oberfläche besser ab und 

die erforderlichen Schnittkräf-

te werden weiter vermindert. 

Somit eignen sich diese Wen-

deschneidplatten insbesonde-

re für schwächere Maschinen 

und können sowohl im konti-

nuierlichen als auch im unter-

brochenen Schnitt eingesetzt 

werden. Dank des Substrates 

und der eigens darauf ange-

passten Brilliant Coat Be-

schichtung eignen sie sich für 

den gesamten Bereich der 

Bearbeitungsgeschwindigkei-



ten von 60 bis 350 m/min. Das 

gute Gleiten der Schneiden 

führt zu gleichmäßigem 

Schnitt ohne Rattermarken 

und deutlich besseren Ober-

flächen der Werkstücke im 

Vergleich zur Bearbeitung mit 

bisherigen Werkzeugen. 

Für besonders starke Bean-

spruchungen durch unterbro-

chenen Schnitt gibt es das 

beschichtete Cermet-Substrat 

T3000Z. Hierbei handelt es 

sich um eine besonders halt-

bare Beschichtung, die höchs-

te Beanspruchungen aushält. 

Sie wird vor allem bei Schnitt-

geschwindigkeiten von 1 bis 

200 m/min und häufig unter-

brochenen Schnitt empfohlen. 

Im Gegensatz zu früheren 

Beschichtungen auf Cermet 

sind die neuen Beschichtun-

gen genau auf die Substrate 

hin abgestimmt und werden 

mit besonderen PVD-

Verfahren auf die Schneidplat-

ten aufgebracht. Dadurch ist 

die Schichthaftung extrem gut 

und es kommt nicht mehr zum 

gefürchteten Abschälen der 

Beschichtung. Gleichzeitig 

wird die Plattenoberfläche 

geschützt. So sorgt die Be-

schichtung ebenfalls für lange 

Standzeiten der neuen Wen-

deschneidplatten.  

 

Langlebige Alternative mit 

scharfer Schneide 

Im Vergleich zu den Hartme-

tall-Wendeschneidplatten 

haben die Cermet-

Schneidplatten, da wo sie im 

Einsatz waren, schon immer 

mit langen Standzeiten glän-

zen können. Mit den innovati-

ven, neuen Substraten und 

Beschichtungen von Sumito-

mo glänzen nun aber auch die 

Werkstücke. Der saubere 

Schnitt führt allenthalben zu 

deutlich verbesserten Werk-

zeugoberflächen, auch bei 

schwierigen Materialien. Des-

halb werden diese Platten 

vornehmlich für das Schlich-

ten eingesetzt. 

Von jeher weisen Cermet-

Platten vergleichsweise schar-

fe Schneiden auf. Die neuen 

Substrate und die verfeiner-

ten Fertigungsmethoden von 

Sumitomo sorgen nun dafür, 

dass diese Cermet-Schneiden 

sehr robust und langlebig sind 

und in aller Regel deutlich 

länger halten, als Schneiden 

aus Hartmetall oder auch sol-

che aus Cermet von Wettbe-

werbern. Insbesondere bei 

der Bearbeitung weicher Stäh-

le bestätigt sich, dass diese 

Platten sehr wenig mit dem zu 

bearbeitenden Werkstoff rea-

gieren und im Gegensatz zu 

bisherigen Schneidplatten 

keine Aufbauschneiden bil-

den, die für hohe Bearbei-

tungskräfte und frühzeitiges 

Versagen der Schneiden ver-

antwortlich sind. Deshalb 

weisen die neuen Cermet-

Schneidplatten von Sumitomo 

in aller Regel mehrfache 

Standzeiten im Vergleich zu 

bisherigen Platten oder denen 

des Wettbewerbs auf.  

Zusammenfassend kann fest-

gehalten werden, dass die 

innovativen Cermets von 

Sumitomo eine echte Alterna-

tive zu bisherigen Schneidstof-

fen darstellen. Vor allem in 

der Bearbeitung von Stählen 



zeigen sich die Stärken der 

neuen Schneidstoffe. Sie sind 

härter als Hartmetallplatten 

und verfügen über scharfe 

Schneiden, die sich mittler-

weile als äußerst robust und 

langlebig erweisen. Deshalb 

empfehlen sich diese Platten 

vor allem in der Serienferti-

gung. Hier können sie ihre 

lange Lebensdauer voll aus-

spielen. 

Kunden in der Energietechnik, 

Medizintechnik, dem Fahr-

zeugbau und der allgemeinen 

Metallbearbeitung bestätigen 

zwischenzeitlich die Laborer-

gebnisse der Entwickler bei 

Sumitomo. Sie alle freuen sich 

über bessere Oberflächenqua-

litäten ihrer Werkstücke bei 

höherer Produktivität und 

deutlich gesunkenen Werk-

zeugkosten. Wann starten Sie 

Ihren Versuch?  
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